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Ar. 20. 


ſchen Reiches an. 


Amtliches. 
Berlin, 8. Jan. Der König bat dem emeritirten katholiſchen 
Lehrer Chudzinski zu Friedheim im Kreiſe Wirſitz den Adler der 
Inhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern, und dem 
penſionirten Gerichtsdiener Fenske zu Berlin, bisher zu Dt.⸗Krone, 
das Allgemeine Ebrenzeichen verliehen. . Er 

Der König bat das Mitglied der Propinzial⸗Steuer⸗Direktion in 
Altona, Regierungs⸗Aſſeſſor v. Reden zum Regierungs⸗Rath ernannt; 
dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer⸗ 
ſität Bonn. Dr. Eduard Schönfeld den Charakter als Gebeimer Re⸗ 
gierungs⸗Rath, dem Univerſitäts⸗Sekretär Fr W. Roſe zu Halle a. S., 
und dem Erſten Univerſitäts⸗Sekretär und Sekretär des Univerſitäts⸗ 
Kuratoriums, Adam Stiebing zu Marburg den Charakter als Kanzlei⸗ 
Rath, ſowie dem Hausfideikommiß⸗Amtsrentmeiſter Friedrich Karl 
Ramler zu Niegripp den Charakter als Domänen⸗Rath verliehen. 

Der Privatdozent Dr. Eduard Sonnenburg bierſelbſt iſt zum 
gußerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der König⸗ 
lichen Univerſität Berlin ernannt worden. 

Der bisherige Zweite Lehrer Meiſter von der Präparandenanſtalt 
zu Quedlinburg iſt unter Ernennung zum ordentlichen Seminarlehrer 
an das Sqhullehrer⸗Seminar zu Homberg verſetzt worden. 


— — — — — ——————————————————— 


Dreufifher Landteg. 


Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung. 


Berlin, 8. Jan. Am Miniſtertiſche: v. Scholz. 

Pra. v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr mit geſchäft⸗ 

lichen Mittheilungen. . 2 
a. Freih. v. Guſtedt (Halberſtadt) hat ſein Mandat niebers 

gelegt. j j 

Auf der Tagesordnung ſteht die — der zweiten 
Berathung des Etats und zwar Verwaltung der direkten 

euern. 

Bei Kap. 4, Titel 3 und 4 der Einnahmen (klaſſiſzirte Ein⸗ 
en: 34,722,0.0 Mark und Klaſſenſteuer 21,726,500 Mark) 
pricht 25 
Abg. Rickert ſein Bedauern darüber aus, daß in der vom Mi⸗ 
niſterium vorgelegten Statiſtik eine Angabe über den Umfang, in wel⸗ 
chem die ländlichen Grundbeſitzer der dritten und vierten Stufe zur 

Steuer — werden, vermißt werde und bittet den Finanz⸗ 

minister um Vorlegung des einſch 5. 
= 
ten Mater 


une v. Scho 1 

als zu ſein. Die 4 1 i 
wie Überhaupt die Durchfübrung der Berufsſtatiſtik. Bisher fei die 
Frage, wer und wie viel Grundbeſitzer vorhanden, von der Statiftik 
ungenügend beantwortet worden; hoffentlich biete die Berufsſtatiſtik 
dafür mehr Material. Für die Steuerreformgeſetzgebung habe die Stas 
tiftit beſonders die Steuerklaſſen ins Auge gefaßt, welche bei der Wir⸗ 
kung dieſes Geſetzes vor Allem in Betracht kommen. 

Abg. Rickert wiederholt ſein Bedauern über den Mangel der 
von ihm gewünſchten ſtatiſtiſchen Angaben. Da der Miniſter zur Vor⸗ 
lage dieſes wichtigſten Theiles der Statiſtik nicht im Stande ſei, ver⸗ 
zichte er auf ſeinen beabſichtigten Antrag. Rs 3 

Abg v. Rauchhaupt weiſt auf die Schwierigkeiten hin, die 
eine Statiſtik für die Zenfiten der 3. und 4. Klaſſe biete, da das Ein⸗ 
kommen dieſer Leute, die meiſt kleine Grundbeſitzer und daneben noch 
Handwerker wären, ſich aus verſchiedenen Quellen und Nebenverdienſten 
zuſammenſetze. Die von dem Abg. Rickert gewünſchte Statiſtik könnte 
daber lein zuverläſſiges Material bieten. 

Abg. Rickert wirft demgegenüber die Frage auf, welchen Werth 
unter dieſen Umſtänden dann die vom Minifter gegebene Statiſtik 
babe. Entweder die von ihm gemünfchten Zablen hätten eine gewiſſe 
Bedeutung oder die vom Miniſter vorgelegten Ziffern ſeien gleichfalls 
ungenügend. un; 

Finanzminifter v. Scholz bedauert, daß ſchon bei dieſer Ge⸗ 
legenbeit der Diskuſſion über die Steuerreformgeſetzgebung vorgegriffen 
werde. Die Zablen, die in den Motiven zu jenem Geſetze angegeben, 
ſeien zuverläſſig und genügten zur Würdigung der Vorlage. 

Nachdem % v. Rauchbaupt ſich in ähnlichem Sinne aus⸗ 

eſprochen und a „Francke auf die verſchiedene Behandlung der 
Sienfboten-Statifit in den einzelnen Regierungsbezirken hingewieſen, 
bemerkt bei Schluß der Debatte Abg. v. Benda, daß man ſich in 
der Budgetkommiſſion ſchlüſſig gemacht, daß das vorgelegte Steuer⸗ 
reformgeſetz keinen Einfluß auf die diesjährige Etatberathung haben ſoll. 

Bei Kap. 6 Titel 16 (Veranlagung und Erhebung der Klaſſen⸗ 
ſteuer 2,110,000 Mark) erklätt 

Geb. Rath Finſting auf eine Anfrage des Abg. Francke, daß 
dafür Sorge getragen werden würde, entſprechend den geringeren 
Steuerquoten auch die Steuererhebungskoſten herabzuſetzen. 

Der Etat der Verwaltung der direkten Steuern wird ohne 
Debatte bewilligt. ee 

Es folgt der Etat der Verwaltung der indirekten 
Steuern. l 

Bei Kapitel 5 Titel 5 der Einnahmen (Branntweinſteuer 
7.957.500 M.) macht Abg. Dr. Graf (Elberfeld) auf die Thätigkeit 
des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſliger Getränke aufs 
merkſam. Redner iſt nicht der Meinung, daß eine Erhöhung der 
Branntweinſteuer ſchon allein eine Verminderung des Konſums herbei⸗ 
fübren würde, hält jedoch eine rationell durchgeführte Mehrbeſteuerung 
mit der Tendenz einer Konſumverringerung jedenfalls für heilſam. 
Der Anlauf, den die Gewerbeordnung gemacht habe, ſei dem Schank⸗ 
weſen gegenüber erfolglos geblieben; das variable Wort „Bedürfniß⸗ 
frage” babe ſich nicht bewährt, an ſeine Stelle müßten beſtimmte 
Ziffern treten. Die guten Erfolge, die Hollands ane auf 
dieſem Gebiete erreicht, forderten zur Nachahmung auf. Dazu ſeien 
Beſtimmungen über die Maximalzabl der Schankſtätten, über die Tren⸗ 
nung des ankbetriebes vom Bier⸗ und Weinhandel. Schankabgaben 
an die Gemeinden ꝛc. nothwendig. Er fordere die Regierung auf, mit 
kräftiger Initiative hierin vorzugehen. (Bravo.) i 

Bei Titel 11 (Stempelſteuer 14.500.000 Mark) bittet Abg. 
v. Hammerſtein um ſtrengſte Kontrolle bei Erhebung der Ge⸗ 
richtskoſten, in denen jetzt vielfach die Stempelſteuern mit einbegriffen 


aterials. 


Al. nicht im Beſitze des gewünſch⸗ 


PT 


Das Abonnement auf dieſes täglich rel Mal er. 
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Behellungen nehmen alle Poſtanſtaftew des heut 


| ſeien. Hieraus erkläre ſich auch die Mindereinnahme aus der Stempel⸗ 


eſchaffung deſſelben fer ſebr schwierig, 


r 


Mittwoch, 9. Januar. 


ſteuer. 

Finanzminiſter v. Scholz giebt das Vorbandenſein von Mißſtän⸗ 
den zu. Soweit auf Grund der beſtehenden Geſetze vorgegangen werden 
könne, ſei nichts verſäumt worden. 

Der Titel wird bewilligt und folgender Antrag der Budgetkom⸗ 
miſſion angenommen: Mit Rückſicht auf die Motivirung der Minder⸗ 
einnahme aus der Stempelfteuer, die Staatsregierung zu erſuchen, der 
Frage der neuen geſetzlichen Regelung des Stempels für Kauf⸗ und 
Lieferunge verträge im kaufmänniſchen Verkehr näher zu treten. 

Bei Kapitel 10 Titel 3 (Ankauf eines Dienſtgebäudes für das 
ä zu Brandenburg 100,000 Mark) beantragt Abg. 

ropatſchek die nochmalige Verweiſung der Poſition an die Kom⸗ 
miſſion, da das in Ausſicht genommene Haus ungenügend und auch 
eine Petition gegen den Bau des gewählten Hauſes eingegangen ſei. 

Das Haus entſcheidet ſich dem Antrage gemäß. a 

Es folgt der Etat des Fin anzminiſteriums. Bei Kap. 
58 (Oberpräfidenten 2c.) ergreift das Wort 5 . 

Abg. Imwalle: Als Abg. Dr. Windthorſt im vorigen Jahre 
darüber Klage führte, daß den katholiſchen Vereinen Fahrpreisermäßi⸗ 
gungen verweigert würden, hüllte ſich der Herr Minifter für öffentliche 

rbeiten in den Mantel der Inkompetenz, indem er ausführte, über 
dieſe Bewilligungen bätten die einzelnen Oberpräſidenten zu entſchei⸗ 
den. Dieſer Mantel erſcheint mir etwas fadenſcheinig; in Folge jener 
Inkompetenz aber müſſen wir die Frage bei dem vorliegenden Titel 
abermals zur Sprache bringen. — Man hätte erwarten ſollen, daß 
ine Beſchwerde inzwiſchen Beachtung gefunden. Der im vorigen 
Jahre in Düſſeldorf tagenden Katholiken⸗Verſammlung iſt jedoch trotz 
ihres Geſuches eine Ermäßigung der Fahrpreiſe verweigert worden, 
während an zahlreiche nichtkatboliſche Vereine derartige Ermäßigungen 
bewilligt worden ſind Welches find nun die Gründe, die für Bes 
willigung entſcheiden? Es iſt bedauerlich, daß die Beſtimmungen nicht 
bekannt gemacht werden. Auf den bairiſchen Bahnen und auf den 
Prwatbabnen iſt auch den katholiſchen Vereinen die Ermäßigung zu 
Theil geworden. In einem paritätiſchen Staate wie Preußen, ver⸗ 
lange ich, daß mit gleichem Maße gemeſſen werde und bitte die 
un den Oberpräfidenten in dieſer Richtung Weiſungen zugehen 
zu laſſen. | > 

Abg. Dr. Windthorſt: Die vorgeführten Thatſachen ſprechen 
für fich ſelbſt. Zur Illuſtrirung bemerke ich nur noch, daß, ſobald 
dieſe Frage angeregt worden, der Herr Finanzminiſter ſich abſentirt 
bat. Ich konſtatire, daß, obgleich die Natur der Beſchwerde eine ſebr 
ernſte iſt, in dem Moment, wo über die Oberpräfidenten dislutirt 
wird, weder der Finanzminiſter, noch der Miniſter des Innern, noch 
der Handelsminiſter zugegen find. Ich will heute ſchweigen, ker den 


der dritten Leſung darauf zurückkommen. Es muß klar biert u | mm 


Die Art und Weiſe, in der jetzt verfahren wird, iſt e 
nterſtaatsſekretär Meinecke: Der Herr n 
ſich entfernt bei der Poſition der „Wittwenkaſſen“. Daß bei der Pos 
ſition „Oberpräſtdenten“ dieſe Kulturkampffrage angeregt werden würde, 
konnte er nicht wiſſen. g 0 
Abg. Dr. Windthorſt: Das Faktum iſt konſtatirt, daß der 
Miniſter faſt unmittelbar vor dieſer Berathung ſich entfernt hat. Ich 
begreife dies ebenſo wenig wie den Umſtand, daß der Miniſter des 
Innern und der der öffentlichen Arbeiten bei einem Gegenſtande von 
ſolcher Bedeutung fehlen. n r 
Geh. Rath Haaſe bemerkt, daß im Miniſterium des Innern nichts 
davon bekannt ſei, daß verſchieden in der Bewilligung der Ermäßigun⸗ 
gen verfahren werde. l 
Abg. Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt bedauert dieſe Unwiſſen⸗ 
heit im Miniſterium. Es ſei ſonſt üblich, daß der Miniſter gerufen 
werde, ſobald an den Miniſter provozirt werde. Da der Miniſter 
beute nicht anweſend, können wir heute keine Antwort erhalten. Wir 
werden dieſe jedoch das nächſte Mal verlangen, der jetzige Zuſtand iſt 


unerträglich. ; 5 . 
Abg. Dr. Windhorſt bemerkt, daß er bei der dritten Leſung 
ahrpreis⸗Ermäßigungen geltenden Beſtim⸗ 


die Vorlegung der für die 
mungen verlangen werde. 

Bei Titel 12 (Diäten, Fuhr⸗ und Verſetzungskoſten 1,275,000 
Mark) beantragt Abg. Rickert die Ablehnung der Mehrforderung 
von 275,000 Mark. 5 2 { 

Abg. Hahn will von dem Poſtulat nichts geſtrichen wiſſen. Es 
werde AR zu wenig, als zu viel gereift und ſehr häufig Klage ges 
mode daß all zu viel vom grünen Tiſche aus regieret und verwaltet 
werde. 
5 1 Schreiber iſt aus gleichem Grunde für Bewilligung der 

oſition. 

Abg. Rickert: Es wird noch viel zu wenig gereiſt, namentlich 
reifen die Regierungspräſtdenten zur Zeit der Wahlen ficherlih noch 
zu wenig. (Heiterleit.) Wünſchenswerth erſcheint eine Angabe über 
die Zeit, in welcher die Regierungsbeamten beſonders zu reiſen den 
Drang fühlen und über die Gegenden, die fie bereiſen. — Wenn 
dieſe Poſition abgelehnt wird, ſo iſt eben die Regierung gezwungen, 
die Mehrausgabe zu motiviren. Im Intereſſe der Sparſamkeit bitte 
ich um Ablehnung. N 5 

Abg. Hahn: Die Anträge des Abg. Rickert führen nur zu einer 
falſchen ran des Etats. Die Sparſamkeit wird von allen 
Fraktionen gleich ſehr gewünſcht. 

Abg. Windthorſt: Darüber ſind ja alle Mitglieder des hohen 
Hauſes einig, daß in jeder Beziehung die höchſte Sparſamkeit inne 
gebalten werden muß. Es handelt ſich nur darum, melches die 
berechtigſten Forderungen find. (Sehr richtig links.) Sache der 
königlichen Staatsregierung iſt es daber, zunächſt nachzuweiſen, daß 
alle Reifen, die gemacht werden, auch wirklich nothwendig find. 
Dann aber wünſche ich, daß dieſe Dinge nicht gar zu ſtark fixirt 
werden, weil ſonſt leicht die Tendenz eintritt, recht hohe Summen 
zu firiren. So haben die Ausführungen des betreffenden Geſetzes über 
die Reviſton des ländlichen Viehbeſitzes, und damit die Reifen der 
Thierärzte namentlich bei den Beſitzern von Schafheerden ſehr erheb⸗ 
liche Beſchwerden hervorgerufen. öge die Königl. Er am 
bier erwägen, ob nicht überhaupt eine Aenderung und Beſchränkung 
dieſer Reiſen fattzufinden habe. — Endlich aber muß ich gegen die 
Bewilligung der Mehrforderung ſtimmen, damit die Regierung weiß, 
daß fie die Summen nicht in ſeder verlangten Höhe erhält, weil damit 
ſo ein morgliſcher Druck für die Regierung vorhanden iſt. 

Abg. Rickert: Ich kann mich nur den Ausführungen des Abg. 
Windthorſt anſchließen und halte es ebenfalls für heilſam, auf die 
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Regierung einen moraliſchen Druck auszuüben, zumal wir ja eben von 
dem Herrn Regierungskommiſſar gehört haben, daß die Regierung 
über dieſe Fonds ganz nach ihrem Ermeſſen disponirt. Bleiben wir 
bei unſerem Entſchluſſe, ſo haben wir die Möglichkeit. dieſen Fond 
berunterzudrücken. Die nothwendigen Ausgaben wollen wir ja gerne 
8 alle übrigen aber müſſen wir ä 5 5 

Abg. Hahn: Ich will den Abg. Windthorſt nur darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß auch die Anſätze für die Reifen der Thierärzte 
auf dem Gehe beruhen und nicht in das Belieben der Verwaltungs⸗ 
behörden geſtellt ſind. Das gebe ich ja gerne zu, daß dieſelben vielleicht 
— teilen, als es der Bevölkerung angenehm iſt. Das Reſultat 
der Schlußfolgerung des Abg. Windtborft würde demnach fein: wenn 
die Ausgaben nur in beſchränktem Maße bewilligt werden, ſo müßten 
ſie zunächſt für die nach dem Geſetze nothwendigen Reiſen der Thier⸗ 
ärzte verwendet werden. Der Ueberreſt der Poſition würde dann für 
die übrigen Zwecke nicht ausreichen und ſo würden alle übrigen Be⸗ 
amte zu Gunſten der Thierärzte benachtheiligt fein. 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich babe nicht blos von den Reiſen 
der Thierärzte geſprochen, ſondern dieſelben nur als Beispiel hingeſtellt. 
Allerdings ſind gewiſſe Reiſen nothwendig, ob ſie aber in jedem Falle 
nothwendig find oder nicht, wird dem Ermeſſen der betreffenden Ben 
börde überlaſſen bleiben müſſen. So meine ich allerdings, daß eine 
Reviſion des Geſetzes in dieſer Hinſicht ſtattfinden müſſe. 

Referent Abg. Stengel: Nach dem Geſetze ſind die Reiſen der 
Thierärzte nothwendig. wenn irgend eine Anzeige über eine ausge⸗ 
brochene Krankheit vorliegt. Vor allem aber ſoll der Etat doch eine 
Veranſchlagung der zu erwartenden Koſten ſein, daher dürfen wir keine 
Summe himeinſetzen, die wiſſentlich zu niedrig gegriffen wäre. Wenn 
der Abg. Rickert meint, daß auch in früheren Jahren die Ausgaben 
gewachſen und dennoch keine Fixirung einer höheren Summe einge⸗ 
treten ſei, fo beweiſt das nichts, denn aus dem einzelnen Falle, daß 
die Ausgaben einmal die im Anſchlag vorgeſehene Summe überfteigen, 
wird man doch nicht die abſolute Nothwendigkeit dieſer höheren 
Summe folgern. 5 2 

Bei der Abſtimmung wird die Mehrforderung von 275,000 M. 
abgelehnt (dafür nur die Konſervativen und Freikonſervativen), und 
nur die Poſition in Höhe von 1 000,000 M. bewilligt. Für Zurück⸗ 
2 — an die Budget⸗Kommiſſion ſtimmen nur Nationalliberale und 

entrum. 

Die übrigen Titel des Etats des Finanzminiſteriums werden 
anſtandslos bewilligt, desgleichen der Etat der allgemeinen Finanz⸗ 


verwaltung. 
Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Nächſte Sitzun i 
11 Dar n et 88 5 e e 
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+ Berlin, 8. Jan. Gelegentlich ber j 

Frage einer Reife bes Kaiſers von Oefer re 
nach Rom verdient eine Mittheilung in weiteren Kreiſen bes 
kannt zu werden, welche Pater Curci, der bekannte Gegner 
der weltlichen Gewalt des Papſtthums, in ſeinem eben erſchie⸗ 
nenen Buche über den Vatikan macht. Er erzählt: „Francesco 
Nardi, ein vor wenigen Jahren geſtorbener hervorragender Prä⸗ 
lat der römiſchen Kurie, kehrte, ich glaube es war 1875, von 
Wien zurück, auf einer der Reiſen, welche er ab und zu als 
Dilettant in der Diplomatie zu machen pflegte, und, wie gewöhn⸗ 
lich, auf der Durchreiſe durch Florenz, beſuchte er mich. Kaum 
aber in mein Zimmer eingetreten, rief er, noch ehe er mich be⸗ 
grüßte, ganz beſtürzt aus: „Muß ich Pius IX. eine ſolche 
Botſchaft des Kaiſers bringen! Wer hätte das je geſagt, daß 
eine apoſtoliſche Majeſtät derartige Ideen haben könnte!“ Und 
nachdem er ſich auf meine Fragen ein wenig beſonnen hatte, 
wie wenn er Furcht hätte, das zu erzählen, was zu ſagen er 
mehr den Willen hatte, als ich es zu hören, fuhr er fort: „Ehe 
ſeine Apoſtoliſche Majeſtät mich entließ, ſprach er: „„Sagen Sie 
dem heiligen Vater von mir, er möge nicht mehr an die welt⸗ 
liche Gewalt denken; daß iſt eine abgethane Sache, und er muß 
ſehen, ſich mit Viktor Emanuel zu verſtändigen. Seien Sie ge⸗ 
wiß, ſein großer Eifer für das Wohl der Kirche wird frucht⸗ 
barer ſein.““ Und nun neue und heftigere Ausbrüche ſeines 
Aergers. Ich, weit entfernt, an dem letzteren theilzunehmen, 
fing an, ihm den praktiſchen Sinn jener Worte darzuthun und 
in einem freundlichen Disput wurde eine gute Weile darüber 
geſprochen. Aber als er ſich ſchließlich an die Wand 
gedrückt ſah, fügte er mit leiſer Stimme hinzu: „Nun, wenn 
Sie es wiſſen wollen, ich denke über dieſe Sache, wie Sie, nicht 
mehr, nicht weniger.“ „Wie können Sie denn aber ganz anders 
ſprechen und ſchreiben?“ „Was ſoll ich ſagen? Im Vatikan will 
man eben nichts Anderes hören. Vor einiger Zeit befand 
mich bei Pius IX. in dem „Cirkel“, den er Mittags um 

zu verſammeln pflegt und zu welchem ich die Ehre habe, zuge⸗ 
laſſen zu ſein. Man ſprach von der bevorſtehenden Reſtauration. 
Ich wagte zu ſagen, daß ich ſie für das künftige Jahr für ge⸗ 
wiß hielte, daß ſie mir aber für das gegenwärtige nicht möglich 
ſchiene. Der Papſt war betroffen und wechſelte die Unterhal⸗ 
tung. Tags darauf aber wurde ich vom Oberſtkämmer (Maestro 
di Camera) ſtreng ermahnt, daß ich mich in Zukunft in Acht 
nähme, nicht mehr in jenem Sinne zum Papſte zu ſprechen, 
wenn ich mich nicht für immer aus dem „Cirkel“ und vielleicht 
auch aus dem Vatikan ausgeſchloſſen ſehen wollte. Nun — fo 
ſchloß der gewandte Monſignore — ich denke mir nicht die Car⸗ 
riere abſchneiden zu laſſen, wenn ich auf dem Punkte ſtehe, das 
au derſelben zu erreichen.“ — So die Erzählung des Pater 
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— Dem Berliner Magiſtrat find auf die an den 
Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie an den Kronprinzen 
und die Frau Kronprinzeſſin gerichteten Neujahrs⸗ 
Glückwunſchſchreiben die folgenden Allerhöchſten Antwortſchreiben 
zugegangen: 

Von dem Kaiſer: 

„Es iſt Mir eine große Freude geweſen, in der Zuſchrift, welche 
Mir der Magiſtrat zum Jabreswechſel gewidmet vat, wiederum fo herz, 
lichen Glückwünſchen zu begegnen, wie fie Mir von demſelben ſeit 

ren in unveränderter treuer Geſinnung dargebracht worden ſind. 
danke dem Magiſtret für dieſen Ausdruck ſeiner Theilnabme. Sie 

at Mich in Meinem landes väterlichen Berufe um jo wohlthuender 
ührt, als Ich daraus zugleich den Beweis entnehme, daß Meinem 
aufrichtigen Beſtrebungen, das Wohl Meines Volkes zu heben, Ver⸗ 
trauen und Verſtändniß entgegengebracht wird. In dieſem Bewußtſein 
iſt Mir der Rückblick des Magistrats auf den ſoeben vollendeten Zeits 
abjchnitt beſonders angenehm geweſen. Ich preiſe des Allmächtigen 
Güte, daß es Mir noch vergönnt geweſen iſt, dem ſtolzen Denkmal 
an den Ufern des Rheins zum ewigen Gedächtniß der glücklich wieder 
errungenen Einheit Deutſchlands, aber auch als ernſtem Wahrzeichen 

r die erſtarkte wehrhafte Macht des geeinten Deutſchen Reiches 
in feierlicher Stunde die Weihe zu ertheilen. Nicht minder wird Mir 
die würdige Feier, zu welcher ſich im Andenken an den großen Refor⸗ 
mator nach vier Jahrhunderten die geſammte evangeliſche Chriſtenheit 
mit Mir vereinigt bat, ſtets eine erhebende Erinnerung bleiben. Zur 
größten Befriedigung aber gereicht es Mir, daß ſich der Uebergang 
aus dem alten in das neue Jahr unter Verhältniſſen vollzogen bat, 
welche die Hoffnung auf eine rubige, ungetrübte Zeit begründen. Ich 
lebe der Zuverſicht, daß unter dem geſegneten Schutze des Friedens, 
deſſen Erhaltung durch den perſönlichen Verkehr mit befreundeten 

tften eine neue Bürgſchaft erhalten hat, die Nation auch ferner 

mer gedeiblichen Entwicklung entgegen gehen wird. Mögen dann auch 
die anerkennenswerthen Bemühungen des Magiſtrats, den wachſenden 
Aufgaben der Stadt Berlin durch erweiterte Einrichtungen gerecht zu 
werden, von beſtem Erfolge begleitet ſein! An Meiner Förderung und 
Unterſtützung dieſes Strebens wird es nicht fehlen. 
erlin, 7. Januar 1884. gez. Wilhelm.“ 


Von der Kaiſerin: 

„Die ſchönen und woblthuenden Worte, welche der Magiſtrat 
Unſerer Haupt, und Reſidenzſtadt an Mich gerichtet bat, find Mir 
ins Herz gedrungen und haben dort dantbare Stätte gefunden. Ich 
begegne Mich mit Ihnen in dem Bewußtſein der Erkenntlichkeit für fo 
Vieles, was in dem vergangenen Jahre dem Vaterland und Unſerem 
Fal bewahrt geblieben und neu zu Theil geworden iſt, für die 

gnungen eines inneren und äußeren Friedens, den Gottes Gnade 
uns erhalten möge, zum allgemeinen Wohl. Beſonders danke Ich dem 
Magiſtrat für die Theilnahme an dem noch andauernden körperlichen 
Leid, das Mir Entſagung auferlegt von mancher gewohnten Pflicht⸗ 
erfüllung, deſſen Prüfung Mir aber mehr und mehr die Erkenntniß 
115 der gewonnenen Güter eines ernſten und bewegten Lebens. — 

öchte der Zeitabſchnitt, den Wir unter dem Eindruck erfreuender 
Begebenheiten beginnen, ſich beil⸗ und ſegenbringend bewähren für 
Kaiſer und Reich! — Möge die Förderung des Wobles Unſerer 


auptſtadt der treuen Obhut ferner gelingen, die über dasſelbe wacht! 
® Berlin, den 2. Januar 1884. 
Von dem Kronprinzen: a 
„Die res an Worte, welche der Magiſtrat bei dem Beginn des 


gez.: Auguſta.“ 


Von der Frau Kronprinzeſſin: 3 

„Mit aufrichtigem Danke babe Ich die bei Gelegenheit des Jahres» 
wechſels an Mich gerichteten Glückwünſche des Magtſtrats empfangen. 
Gern benutze Ich dieſen Anlaß um der Hoffnung Ausdruck zu geben, 
daß das eben beginnende Jahr die Wünſche erfüllen möge, die Ich in 
ve Theilnahme für die Wohlfahrt der Hauptftabt und ihrer Ber 
wohner hege. 

Berlin, den 4. Januar 1884. x . . 

gez. Viktoria, Kronprinzeſſin.“ 

Auf die von den Stadtverordneten an den Kaiſer 
und den Kronprinzen gerichteten Glückwunſchſchreiben ergingen 
folgende Allerhöchſte Antwortſchreiben: 

Von dem Kaiſer: 

Den Stadtverordneten danke Ich verbindlich für die freundlichen 
Glückwünſche, mit denen Sie Mich bei dem Eintritt in das neue Jahr 
ß aus Erfahrung, daß die Bürgerichaft Ber⸗ 

lins, unbeſchadet des Wechſels von Zeiten und Perſonen, unwandel⸗ 
bar feſt in der Treue und Anbänglikeit zu ihrem Herrſcher⸗ 
Bauke und dieſe Zuverſicht erfüllt Mich mit Befriedigung. 
Mit Ihnen erbebe Ich Mich in dem Dankgefübl gegen Gottes Gnade, 
welche im abgelaufenen Jahre über Mir und Meinem Hauſe gewaltet 
hat. Zwar habe Ich durch das Dahinſcheiden Meines noch einzigen 
ders einen ſchweren Verluſt erlitten, ober Ich danke es dem Höchſten, 
daß das Leiden Meiner theuren Lebensgefährtin ſich auf dem Wege 
'ortſchreitender Beſſerung befindet, und daß Ich ſelbſt in Friſche und 
Rüſtigkeit Mich unausgeſetzt dem Dienſte des Vaterlandes babe widmen 
können. Wenn Ich es darin mit als Meine Aufgabe erkannt habe, 
die Freundſchaft auch mit fremden Fürſten zu pflegen und dadurch eine 
ößere Annäherung der Nationen unter einander herbeizuführen, jo 
‚bare Ich, es werden dieſe Beziehungen, wie fie auf die Sicherheit und 
obliabrt des ganzen Landes nicht ohne nachhaltigen Einfluß bleiben 
Tönnen, auch weſentlich dazu beitragen. Meiner Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt auf geiſtigem und wirthſchaftlichem Gebiete neue Bahnen zu ihrem 
ferneren künftigen Emporblühen zu eröffnen. Wilbelm⸗ 
gez. Wilhelm. 


Berlin, den 7. Januar 1884. 
Von dem Kronprinzen: 5 
Ich erwiedere die guten Wünſche, welche die Stadtverordneten 
Berlins Mir zum Jahreswechſel ausgeſprochen haben, mit aufrichtigem 
Bank wie der Verſicherung, daß es Mir zu beſonderer Freude gereichen 
wird, das theilnehmende Intereſſe, welches Ich an der Entwickelung 
des Berliner Gemeinweſens wie dem Wohle der Bürgerſchaft nehme, 
auch in der Zukunft zu bethätigen. 
Berlin, den 2. Januar 1884. 8 0 
gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ 


| 
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— Das Zentrum hat beſchloſſen, den Antrag Reihen: 
ſperger auf Wiederherſtellung der Artikel 15, 16 und 18 
der Verfaſſung erſt am 16. Januar auf die Tagesordnung ſetzen 
zu laſſen. Als Grund für die erneute Verzögerung wird die 
gegenwärtige ſchwache Beſetzung des Hauſes angegeben. 

— In Barmen hat am 6. Jan. ein nationallibe⸗ 
raler Parteitag für das bergiſche Land flatt 
gefunden, der, wie die „Nat. Lib. Korr.“ berichtet, äußerſt zahl⸗ 
reich von Geſinnungsgenoſſen aus dem Rheinland beſucht, einen 
ſehr befriedigenden Verlauf nahm. Die Redner des Tages waren 
die Abgg. Dr. Graf, v. Eynern und Rumpff. 

Wen, 7. Januar. In dem Handelsminiſterim finden gegenwärtig 
Berathungen über den Bau einer Tauernbahn ftatt, durch 
welche bie kürzeſte Verbindung zwiſchen Süddeutſchland und der Süd⸗ 
bahn hergeſtellt werden würde. Die Verhandlungen, bei denen zunächſt 
nur eine allgemeine Diskuſſion ftattfindet, find, wie die „Preſſe“ 
meldet, wahrſcheinlich durch den Umſtand hervorgerufen worden, daß 
die Südbahn das Projekt einer Tauernbahn einer Prüfung unter⸗ 


ziehen läßt. 

Paris, 7. Jan. Das Journal „Paris“ erklärt, der Re⸗ 
gierung ſei noch keine Beſtätigung der von der „Times“ ge⸗ 
brachten Nachricht betreffend die Unterwerfung der Hovas zuge⸗ 
gangen. Das Blatt bemerkt, die Hovas könnten die Abtretung 
des nördlichen Theiles von Madagaskar nicht vorſchlagen, weil 
er ihnen nicht gehöre. — Das „Journal des Debate“ ſpricht 
ſich mißbilligend aus über die neue Wendung der engliſchen 
Politik, durch welche die Türkei ermächtigt werde, einen Theil 
des Sudan in Beſitz zu nehmen; eine ſolche Beſitzergreifung 
würde ein wirkliches Unglück für die Ziviliſation ſein; die Sklaven⸗ 
händler würden den Aufſtand im Sudan nähren und ihr Handel 
würde eine beträchtliche Aus dehnung annehmen, wenn von Egypten 
Provinzen losgelöſt würden und wieder zur Türkei kämen. — 
Der „Temps“ meint, Chartum aufgeben, hieße die Arbeit von 
25 Jahren aufgeben, welche dahin ging, die Ziviliſation nach 
der Mitte von Afrika zu bringen. 

Rom, 7. Jan. Es ſind bereits zahlreiche Perſonen hier 
eingetroffen, um an der Wallfahrt nach dem Grabe Victor Ema⸗ 
nuel's am 9. d. Mts. theilzunehmen; viele andere werden noch 
erwartet. Die königliche Familie wird am 9. d. vollzählig hier 
verſammelt ſein. — Mukhtar Paſcha iſt hier eingetroffen. — 
Der Rektor des deutſchen Kollegiums, Schneider, iſt heute 
geſtorben. 

Liebau, 7. Jan. Der deutſche Dampfer „Emma“, mit 
Eiſen von Rotterdam kommend, iſt heute Nacht hier geſtrandet. 
Die Mannſchaft wurde gerettet, das Schiff iſt leck. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 9. Januar. 

r. [Beſchlagnahme.] In der Expedition des „Dziennik 
Pozn.“ wurden geſtern die noch vorhandenen Exemplare der 
Jubiläums Nummer des „Dziennik Pozn.“ vom 1. d. M. wegen 

nthaltenen Gedichtes von der Dichterin Duch 

4 mit Beſchlag belegt. Offenbar iſt die Weiſung 

dieſer Konfiskation erſt 
wenn ſie von der Lokalbehörde ausgegangen wäre, wohl ſchon 
am 31. v. M., wo die Jubiläumsnummer erſchien, oder ſpäteſtens 
am 1. oder 2. d. M. erfolgt wäre, während wir geſtern bereits 
den 8. d. M. hatten. Wie der „Dziennik Pozn.“ mittheilt, 
hat ſelbſt der in Petersburg unter Zenſur erſcheinende „Kraj“ 
jenes Gedicht abgedruckt, und ebenſo ift in den galtziſchen 
Zeitungen das Gedicht unbeanſtandet abgedruckt worden. 
CFFEFE1TC(ͤ ͤ ͤ ͤ TT 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Bromberg, 8. Jan. Der Geheime Oberregierungsrath 
v. Brauchitſch in Klein Katz, früher Abgeordneter des Danziger 
Kreiſes iſt geſtern geftorben. 

Dresden, 8. Jan. Die Petitionskommiſſion der erſten 
Kammer beantragt die gegen den deutſchen Offiziers⸗Konſum⸗ 
verein gerichteten Petitionen unter Anerkennung der vollen indi⸗ 
viduellen Freiheit des Offiziers in der Wahl der Bezugs quellen 
fuß ſeine perſönlichen Lebensbedürfniſſe auf ſich beruhen zu 
aſſen. 

München, 8. Jan. Der Landtagsabgeordnete Oberſt 
Berg iſt geſtern Abend, während er das Stenogramm der von 
ihm am Vormittag gehaltenen Rede revidirte, von einem Schlag⸗ 
anfall getroffen worden und geſtorben. 

Göttingen, 8. Jan. Reichstagserſatzwahl. Bis jetzt 
wurden für Rabbethge (nat.⸗lib.) 5120, für Goetz v. Ohlen⸗ 
huſen (Partikulariſt) 5285 St. gezählt. Aus einigen Bezirken 
fehlt das Reſultat noch, doch kann die Wahl Goetz v. Ohlen⸗ 
hauſen's als geſichert angeſehen werden. 

eſt, 7. Jan. Der Verifikationsausſchuß des Oberhauſes 
erledigte heute 61 Einberufungegeſuche und erklärte 60 für ge⸗ 
rechtfertigt, darunter der „Ungariſchen Poſt“ zufolge 15 bis 20 
Geſuche von öfterreichiſchen Kavalieren, welche zugleich das un⸗ 
gariſche Indigenat beſitzen. Der Bericht des Ausſchuſſes wird 
in der erſten Sitzung des Oberhauſes vorgelegt werden. 

Peſt, 8. Jan. Gegenüber den verſchiedenen Kombinatio⸗ 
nen, zu welchen die Wiener Reiſe des Miniſterpräſidenten Tiſza 
Anlaß gab, meldet der offiziöſe „Nemzet“ auf Grund von kom⸗ 
petenter Seite erhaltener Information, der Miniſterpräſident 
habe auch in dieſem Jahre, wie jedesmal anläßlich der Jahres⸗ 
wende Beſuche bei den auswärtigen Botſchaftern, natürlich auch 
beim päpſtlichen Nuntius gemacht. Bei letzterem ſei keinerlei 
politiſche Frage, am allerwenigſten jene betreffend die Zivilehe 
zwiſchen Chriſten und Juden diskutirt worden, womit man den 
Beſuch in Zuſammenhang bringen möchte. 

Kopenhagen, 8. Jan. Die Nationalbank ermäßigt von 
morgen ab den Wechſel⸗ Diskont und den Lombard⸗Zinsfuß auf 
4 bis 4½ pCt. 

Paris, 8. Jan. Die neue Seſſion der Kammern iſt heute 
eröffnet worden. Im Senate gab der Alterspräfident Carnot 
der Hoffnung Ausdruck, daß fortan eine größere Sparſamkeit 


von höherer Stelle ergangen, da dieſelbe, 


die Finanzverwaltung auszeichnen werde und daß der Senat be 
rufen würde, das Budget in einer eingehenderen Weiſe zu 
prüfen, als das beim letzten Male der Fall geweſen ſei. Redner 
konſtatirte, daß der politiſche Horizont ſich aufgeklärt habe und 
forderte die Verſammlung zu einem einträchtigen Zuſammengehen 
auf. Die Wahl des Bureaus findet am Donnerſtag ſtatt. 

In der Deputirtenkammer übernahm Guichard als Alters⸗ 
präſident den Vorſitz. Derſelbe appellirte in ſeiner Eröffnungs⸗ 
rede an den Patriotismus der Kammer, um die politiſchen Spal⸗ 
— 2 zu verwiſchen; das Land bedürfe vor Allem der Ein⸗ 
racht. 
getreten. 

Paris, 8. Jan. In der Deputirtenkammer wurde Briſſon 
mit 224 von 298 Stimmen wieder zum Präſidenten gewählt; 
54 Stimmzettel waren unbeſchrieben. 
denten wurde auf Donnerſtag vertagt. — Dem „Temps“ zufolge 
wird die Regierung die Vorlage über die Reviſion der Verfaſſung 
erſt nach den Oſterferien, aber noch vor den Sommerferien des 
Parlaments, einbringen. 

Paris, 8. Jan. Das „Journal des Débats“ ſagt, daß die 
Regierung erſt nach Oſtern die Vorlage bezüglich der Verfaſſungs⸗ 
reviſton einbringen werde und zwar zunächſt im Senate. 

Madrid, 7. Jan. In der Sitzung der Cortes erklärte 
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, wenn die Spal⸗ 
tung unter den liberalen Parteien fortdauere, jo ſei es möglich, 
daß die Gewalt in die Hände der großen und mächtigen konſer⸗ 
vativen Partei, welche als eine geeinigte in Spanien beſtehe, 
übergehen werde. 

Madrid, 8. Jan. Die „Agence Fabra“ bezeichnet die 
Nachricht Pariſer Blätter, wonach die ſpaniſche Regierung Port 
Mahon für einen Freihafen erklären würde, als vollkommen 
unbegründet. 

London, 8. Jan. Die „Times“ meldet in einer zweiten 
Ausgabe, Nubar Paſcha habe das Präſidium des neuen egypti⸗ 
ſchen Miniſteriums angenommen und Edgar Vinzent zum Finanz⸗ 
miniſter deſignirt. 

London, 8. Jan. Ein Telegramm der „Times“ aus 
Philadelphia meldet: Geſtern wurde im Repräſentantenhauſe 
eine Bill eingebracht, wonach der Präſident, wenn eine fremde 
Regierung den Import amerikaniſchen Pöckelfleiſches verbietet, 
befugt ſein ſoll, die Einfuhr von Weinen, Liqueuren und 
anderen Erzeugniſſen dieſes Landes in die Unionsſtaaten zu ver⸗ 
bieten und das Verbot aufrechtzuhalten, bis die erwähnte Be⸗ 
ſchränkung aufgehoben iſt. 

Liverpool, 7. Jan. Der hier eingetroffene Dampfer 
„Bothnia“ berichtet, er habe am 29. v. M. einen viermaſtigen 
Dampfer unter Segel getroffen, welcher der am 15. v. M. von 
Newyork abgegangene Dampfer „Celtic“ ſein dürfte. Wegen 
widriger Winde würde die Fahrt eine langſame ſein. 


Petersburg, 7. Jan. Nach einer Meldung aus Omak 
trafen die Lieutenant: Garber und Schütz mit den Leichen des 
Rapitäns Delong und feiner neun Gefährten geſtern dort ein. 


Es wurde darauf in die Wahl des Präfidiums ein⸗ 


Die Wahl der Vizepräſt⸗ 


Eine Deputation der geographiſchen Sektion überreichte den Be⸗ 


gleitern eine Beileidsabreſſe. 

Kairo, 7. Jan. Der Khedive hat das Demiſſtonsgeſuch 
der Miniſter angenommen, letztere aber erſucht, die Geſchäfle bis 
zur Ernennung ihrer Nachfolger fortzuführen. Ueber die Bil⸗ 
dung eines neuen Kabinets wird vom Khedive mit Riaz Paſcha, 
ſowie mit Nubar Paſcha und Ayub Paſcha unterhandelt. 

Kairo, 8. Jan. Telegramm der „Agence Havas“. In 
dem von den Miniftern eingereichten Demiſſionsgeſuche heißt es, 
„die engliſche Regierung verlangt, daß wir den Sudan aufgeben 
ſollen; wir haben aber kein Recht, denſelben aufzugeben, weil er 
ein uns anvertrautes Beſitzthum der Pforte if. Die engliſche 
Regierung ſagt, Egypten müſſe den ihm ertheilten Rathſchlägen 
ohne weitere Diskuſſion folgen, das verletzt das organiſche Re⸗ 
ſkript vom 28. Auguſt 1878, welches beſagt, daß der Khedive 
mit und durch die Miniſter regiert. Wir geben unſere De⸗ 
miſſion, weil wir verhindert find, in Gemäßheit der Konftitution 
zu regieren. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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150) 918 256 270 867 (150) 333 675 288 202 33 212 824. 34080 
00), 363 886 (200) 762 (150) 574 207 55 349 104 923 116 546 (150 
22 891. 35754 352 795 (150) 331 116 690 (150) 250 58 (300) 31 
993 954 846 171 91. 36040 141 542 438 97 833 (200) 892 180 726 
191 176 44 342 562 (150) 206 614 10 663 (300) 253 20 37013 
118 530 708 310 733 885 346 199 162 165 201 166 19 (200) 360 
506 989 597 (150). 38221 666 693 958 573 754 174 545 226 757 
265 24 389 334 813 352 556 (200) 279 51 305 (150). 39176 389 
600 46 497 99 923 663 59 784 50 (200) 882 386 820 365 918 (150) 
946 988 856 140 953. 


40540 71 413 (150) 204 130 (150) 22 521 (300) 794 471 654 
450 (200) 755 730 168 894 710 489 101 (150) „705 (800) „394 379 
550 92 574 9 00) 598. 41007 906 392 902 148 907 725 807 951 (150) 

22 682 (150) 437 464 289 97 577 800 700. 42779 470 
903 812 (150) 548 933 682 16 783 73 412 (200) 82. 43699 244 
142 550 703 525 (150) 835 856 485 (200) 509 440 228 (300) 955 
940 (200) 982 903 397 559 238 926. 44848 231 148 532 492 705 
374 97 252 742 779 176 (25,000) 859 369 741 956. 45506 370 
(150) 881 (150) 79 706 (300) 687 (150) 286 34 40 (300) 389 17 
228 266 580 (500) 337 (150) 822 820 312 666 210 (150) 502 589. 
46271 359 416 537 (150) 244 87 545 305 122 966 718 (1000) 361 
939 552 (150) 139 689 341 (3000) 940 519 837 (150). 
829 915 415 764 475 304 335 (150) 995 9 176 263 726 413 656 698 
89 94 697 974 857 (200) 745 97 (150). 48318 815 679 32 519 
109 58 440 331 252 418 186 87 213 903 847 559 459 169 125 (150) 
233 872 414 (200). 49891 374 245 790 377 121 3 685 648 927 
(150) 479 TE 

50037 (150) 587 335 738 144 807 282 365 2000 75 934 714 
(500) 397 63 162 923 553 928 896 543 421 323 378 894 305 612 
. 51225 (200) 921 (1000) 386 145 688 102 451 859 547 


5232 48 ’ 
(150) 776 589 487 511 280 581 957. 53868 (200) 847 279 628 989 
(10) 181 621 230 (150) 498 879 194 794 318 (200) 850 698 642 
©32 (150) 128 9 539.201 693 821 (130) „34760 (800) 449 53 784 
; 672 777 183 186 (3000) 385 902 287 157 637 83 888 261 
139 318, 55285 983 767 (150) 950 (150) 782 838 643 (30.000) 670 
478 908 249 629 447 837 92 (150) 196. 56839 957 26 389 (200) 
668 259 681 184 328 574 (150) 165 (150) 617 (200) 204 719 (150) 
258 921 267 14 34 57864 878 31 304 676 (150) 746 (150) 885 
787 623 894 742 979 968 720 218 72 206. 58870 634 602 476 498 
437 941 398 (500) 251 (150) 543 (200) 707 582 (150) 1 (200) 638 
128 772 558 628 614 195 (150) 750 50 641 86, 59710 935 736 192 
55 (200) 21 628 911 504 643 722 (200) 467 116 898 210 777 717 
739 (200) 803 906 400 654. 
60027 534 857 781 166 361 171 354 723 869 416 810 833 799 
690 (200) 388 967 121 481 (1000). 61000 726 (300) 408 394 118 
975 (150) 273 (200) 240 (150) 16 (150) 304 (150) 989 204 165 (150) 
338 (150) 426 (300) 533 82 (200) 603 422 644 961. 62584 408 409 
733 869 359 946 145 (200) 684 656 609 319 547 473 317 (150) 36 
441. 63005 748 443 371 501 576 456 693 183 (200) 709 148 994 
64856 719 7 835 500 614 327 299 197 351 456 636 930 (200) 855 
40 201 254 218 612 825 331 (150) 444 504. 65484 732 (150) 144 
285 518 747 (150) 797 759 672 850 828 946 (150) 300 873 671 (150) 
805 947 (300) 787 504. 66413 841 (150) 917 (150) 298 842 364 426 
470 563 529 347 (150) 97 323 705 32 9 197 579 (200) 305 46 282. 
67990 878 (150) 358 337 (300) 775 919 815 881 846 (500) 338 (200) 
43 100) 489 634 314 384 (300) 214 574 68507 375 705 125 617 
(200) 144 281 (300) 494 482931 98 353 847 354 (300 99 907. 69853 
554 84 (150) 207 749 887 61 326 516 52 624 (200) 935 (150) 706 
428 208 432 216 478 (200). 
70664 222 789 56 (150) 707 497 91 317 (200) 644 682 629 
9200 110 (150) 483 619 322 242 21 (200) 58 587 (150) 260 732 
670 199 (150) 689 68 1 11 243, 71400 (200) 185 462 300 
(300) 616 (500) 26 759 989 488 136 701 835 445 390 245 173 372. 
72778 448 (200) 255 227 895 492 (150) 671 48 278 543 (150) 54 
874 292 (150) 675 502 514 915 870 652 (150) 507 (150). 73626 
849 272 (200) 175 174 191 (150) 784 965 (150) 668 90 222 801 567 
32 647 300 303 955 (200) 740 (150, 899 (300) 263 (500) 836 55 
767. 74554 724 193 (150) 106 854 906 422 280 38 171 625 (300) 
692 (150) 264 464. 75986 360 (150) 299 (200) 945 563 637 587 
90 95455 0.801 (150) 748 434 371 605 369 547 441 487 726 163 235. 
247 47 147 790 872 192 (160) 138 668 466 622 354 191 839 
925 56 454 898 152,5 594. 77947 272 (200) 495 826 401 644 523 
55 468 050 (500) 24 312 655 385 (150) 282 788 337 (150) 534 
402 621 603 191 (200) 418 74. 78603 759 368 639 505 156 776 
663 657 (150) 352 279 750 (200) 651 395 467 261 500 47 25 (200) 
462 140. 79144 437 (200) 334 41 (300) 313 708 343 127 288 (500 
97 (150) 740 911 (150) 832 (150) 145 (150) 941 71 (200) 275 (150) 
38 243 690 601 675 568 266 (200) 279 935 284 669 692 455. 
80451 856 966 562 157 583 845 881 373 10 388 853 772 990 
815 305. 81605 870 321 461 158 (300) 418 510 704 (150) 923 602 
109 136 812 825 446 566 92 328 768 810 161 1,1500) 89 (600). 
82521 424 797 939 360 138 22 (300) 655 (150) 22 3 
(500) 998 (150) 246 995 45 819 108 151 71. 83786 (150) 637 701 
970 (200) 920 446 200 430 560 502 (200) 234 835 337 206 50 
757 689 352 710 99059 813 (200) 673. 84505 108 427 976 (150 
772 458 550 63 984 912 30 770 446 21 (300) 435 688 33. 85762 
583 181 550 204 862 (200) 13 935 (150) 84 188 819 (150) 
W 813 632 505 (20) 574 (200) 596 193 139 802 235 1 (150). 
86092 59 689 286 349 766 (150) 598 897 958 278 360 585 129 406 
642 113 453 654. 87268 (150) 261 796 942 182 974 279 665 209 
289 (150) 421 858 (500 460 (200) 787 624 162 238 947 82 
2 191 (200) 46 (150). 783022 53 637 370 30 671 915 825 899 
500 89777 (150) 627 244 529 803 704 (150), 863 523 315, 378 
„534 737 261 (150) 583 255 (150) 876 215 846 


815 
90833 415 820 496 176 141 (150) 955 549 127 47 (150) 377 81 
811 484 805 23 224 146 246 310 91104 173 902 (200) 393 630 279 


S 
— 


8 
663 1 38 32 (00 886 180 002 92830 453 309 
786 311 125 607 855 48 386 189 692 194 (150) 275 Sr 
550 195 20 54 (150) 173 225 93 299 622 389 934 659 956 
7 n 174 (150) 722 985 143 317 949 
94347 311 407 ( ? 
95814 203 707 ( 
342 568 (300 
221 (500) 4 
69 724 
30 988 386 97250 837 631 (200) 
636 44 981 ( 349 176 90 (300) 944 889 445 (150) 906 
98987 (150) 150 


. 


0) 
791 590 825 604 807 88 434 858 924 (150) 172 
693 881 999 (150) 428 (200) 543 276 695 162 (150) 526 212 10 
317 277 524 612 830 99496 450 586 935 307 336 (150) 684 864 
—— —.— 295 631 43 247 141 (150) 290 25 9. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Bofen 


Dun de 15 Wind |Wetter. elf. 
r. re „ in mm. Ind. E e k. t. 
bas 82 m Cehöbe Grad. 


8 Abnds 10 NW ſchwach heiter 

9. Morgs. 6 Spt N trübe 855 
Am e⸗Maximum: . 47 Celſ. 

„ Wärme Mimmum: — 105 . 


Waſſerſtand der Warthe. 
doeſen, an & Januar Morgens 1 24 Meter. 
8. „Mittags 1.30 
. * 9 0 Morgens 1. 44 * 


Detegrapſiſce Noörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 8. Jan. (Schluß » Eourie.) Feſt. 
Lond. Wechſel 20,385. Pariſer do. 80,97. Wiener do. 168,55. K.⸗M. 
54. — Rbeiniſche do. —. PR Ludwig 8b. 1088. KM Pr. ⸗Anth. 
armitb. 1533. Meinin 

933. Oeſt.⸗ung. Bank 703, 8 dhe 26 2664. . 5 
ee 664. 
1208, 1864er 


go | 755,4 | NW ihmach | beiter + 16 


Pacific 1113 Diskonto⸗Kommandit —. HI. Sen iener 
Bankverein 955 57 1h Papierrente 79}. Fufchteraber —. 


Egypter 683. Gotthardbahn 924. 

Turten 91. Ediſon 1083 Lübeck Bitchener 1538. Lothr. 
Eiſen werke —. Marienburg⸗Mlawka —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreortattien ij e A . . 
den 252}, Lombarden 1224, IL Orien 

annter 6813. Gotthardbahn — pater —. . Marienburg lawla —. 
1880er Ruſſen 

Wien, 8. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Animirt. 

Papierrente 79,50 Silberrente 80,50, Oeſterr. Goldrente 100 
6proz. ungariſche Goldrente 121.10 4,proz. ung. Goldrente 80. 20. 
devroa ungar. Papierrente 86,70. 1854er Looſe 122,50, 1860er Looſe 
136,80 1864er Looſe 16900 Kreditlooſe 171,00, ungar. Prämien 
e Kreditaktien Bun n 82 50 Lombarden 145,00. 


ib. Elbtbalb 
Oeſterr. öproz Laber 94.00. 

Wien, 8. Jan. (Abendbörie.) Ungariſche Kredit Aktien 
306,00, öſterreichiſche Kreditaktien 307,50, Franzoſen 325,10, Lombarden 
145,40, Galizier 298,00, eb 190,75, Elöthal 207,00, öſterr. 
Papierrente 79,475. do. Goldrente 100, 20. ungar. 6 pCt. Goldrente 
121,10, do. 4 pt. Goldrente 89,15, do. öpet. Papierrente 86,70, 
Martnoten 59,224. Napoleons 9,59, Bankverein 107,50. Abgeſchwächt. 

aris, 8 Jan. e Steigend. 

3 proz. amortifirb. Rente 77,573. 3 prozent 76,50, 4 prozentige 
Anleihe 106,90, Ital. 5 proz. Rente 91,15, Defterreich, Goldrente 
844, 6proz. 1 Goldrente 1013, 4 proz. ungar. Goldrente 758, 
5 proz. Ruſſen de 1877 91,00, Franzoſen 675,00, 3 
babn⸗Aktien 321 25, Lombard. Prioritäten 290 00, Türken 
8,95, Türkenlooſe 41,80, III Orientanleihe —. 

Credit mobilier 350, Spanier neue 56, 00, Suezlanal ⸗Aktien 
2022, Banque ottomane 665 Credit foncier 1255,00, Egypter 348,00, 
Banque de Paris 842, Banque diescompte 510,00, Banque bupotbecaire 
—. Lond. Wechſel 25.18, dproz. Rumäniſche Anleihe —. 

Foncier Egyotien 550,00 

London, 8. Jan Conſols p. Febr. 10178, Italien. Sprozentige Rente 
904, Lombarden 128. Zproz. Lombarden 294 11}, Zoroz. do. neue 113, 
Byron Ruſſen de 1871 854 2 Ruſſen de 1872 844 proz. Ruſſen 

1873 843, öproz. Türken de 1865 83 Aproz. fundirte Amerik. 
1261 Oeſterreichiſche Silberrente 66, do. Papierrente — Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 733, Oeſterr. Goldrente 83 Spanier 554, Enupter 
53 — 5 unif. 683. Ottomanbank 163, Preuß. 4proz. Conſols 

e 

Suez⸗Aktien 79 

ech — Platzdiskont 2} v 
r Deutſche Plate 20,59. Wien 12.24. Paris 


25,41. röburg ? 
Produkten ⸗Kurſe. 

Königsberg, 8. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen unverändert, 
Roggen beh., loco 121/122 Pfund 2000 Pfund Zollgew. 126,25, per 
Jan. 129,00, per Frühlahr 137, = Gerſte . Hafer fill, 
loco inländ. 118, „ pr. Jan. 120,00. Weiße Er per 2000 Pfd. 
Sam 0100, 150,00. Spiritus 2 100 Liter 100 901 — 51.50, per 
an. 51,00, or. en bg 51,50. — Wetter: Schön. 

Köl (Gelreidemarkt) Weiden Notar loko 19,00, 
fremder 15. 50, — März 17,90, per Mai 18,45. gen loco bieſiger 
8 80 per Nan 134 13, ir per Mai 14,30. Hafer loco 9 1400 Rüböl loko 

5,50, per Mai 34 

Bremen, 8. Jun. Petroleum. (Schlußbericht) ruhig. Standard 
white loco 8,85 bez., ver Jan. — bez., ver Febr. Bir 5 Br., per März 
9,10 Br., per April 9,20 Br., per Auguſt⸗Dez. 9,75 Br. 

Hamburg, 8 Jan. (Getreidemarkt.) Weuen loco unverändert, 
auf Termine niedriger, per Jan. 175,00 Br., 174,00 Gd., per Mai⸗Juni 
180,00 Br., 179,00 Gd. — Roggen loco unv., auf Termine 
flau, per Jan. 135,00 Br., 134,00 d., per Mai⸗Juni 135,00 Br. 

134% Gd. — Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl still, loco 67.00, 
x Mai 67,09. — Spiritus ſtill per Jan. 41 Br., per Febr. März 
41 Br., 50 Koril- Mei 414 Br. ver Mai⸗Juni 414 Br. — Kaffee N ya 
ai: Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco 9.2 
— 5,05. per Jan. 9,05 Gd., per Febr.⸗März 9,10 G. Wetter: 
Rs 


Wien, 8. Jan. DEREN Weizen per Jan. 9,75 Gd. 9,80 
Br., per Frübjabr 10,00 Gd. 10,05 Br. — Roggen per Früb lahr 
8,30 Gd., 8,35 Br, pr. Mai⸗Juni 8,70 Gd. 8,45 Br., Mais ver Een 
Juni 7.08 6b, 7, 13 156 — pr. Frühjahr" 7,43 G. 7,48 Br., 

ai ⸗ Juni 7.50 Gd. Br. 


Bodenbach —.— m. | 
218,50. Buſchterader ——. 


bez., per Februar — M. tr. bez. 


duktenmarkt.) Talg I 

per Kugun an e Sun de d Nee Tele la FRE, 
oco 4, anf loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 15,25. — — 
. . Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weben 
ichend. 90 rare Hafer träge. Gerſte unverändert. 

ue dee g de. ente (Schlupdericht). gag 


untes, 18. Jol 22 bez. BEE, m Febr. 2% Br. 
Ty e Stote 25 
. 234 Br. Weil. 


| "nk r., 


ee 
Amſterdam / e Weizen per März 
og 5525 Marz 102 Sr er Mat x 2 


an. 5 Nr. 12 21 nominell. 
rei an. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 
Wetter: Regneriſch. 1 1 


cheſter 8. Jan. 12r Water Armitage 63, 1 2 
Taylor 7, 20r Water Michols 84, 5 Water W 
J. 40r Mule Mayoll 9 Medio Ann 1 
2r Warpcops Lees 8}, 361 5 7 25 de Rowleand 
a u 607 Double courante Qualität 14}, eh 11 10 5 pfd. 


Ion Getreidemarkt. Fremder Weizen matt, unverän⸗ 


u 5 m (Betreibenantt) Hein nin 1 5. 5 
Mehl 1 b. Glier, Mais fer — Wetter: Regen- 0 . billigen, 


Marktpreiſe in Breslau am 8. Januar. 


Jeſtſetungen 
der ſtädtiſchen Markt- Hic 


Karto Keim pro a 50-828 Mark, pro 
100 100 30. 1 71 7 I rk 2 Site 0,120, 55 —9 
Mark. — Heu, 9 Mark, — roh, 
Schock à 600 Klar. 33 00—25.00 Man 9 


Amtlicher dukten⸗Bö = 
. a A: ka — Fe 


2100. 
Centner 1 
151 Br. — 


r., per Juni. — 
„ver Jan. afer Gel. — Ctr., an. 1 

per April⸗Mai 130 Br., 1 5 ni 132 Br. az —— 

ver Jan. 300 Br. — A5 öl unveränd. Gelünd. — x, loko in 

1 2255 u 921 69,00 Br., per . pe Jan. 

Undigt — 25 per gg 48.30 Gd. 411 a 


über 55 Gerſte eee Werbe 
rung, per 100 Kuen. 12,80 13,80 ark weiße 15,30 bis 16,00 M. 
— ale in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 12,80—13,40 bis 
1400 Mart, feinſter über Notiz bezahlt. — Mais ſchwach ge⸗ 
fragt, per 100 Kilogramm 12,50 —18,00—14.00 M. — Erbſen 
nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 15,80—17,00-—13,80 
Mark, Viltoria⸗ 19,00 —21,00—22,00 Mark. — Bohnen ſchwach 
gefragt, ver 100 Kilogr. 18,00—19,00—20,00 M. Lupinen 
in ruhiger eg IN Kilogr. gelbe 8,60 bis 9.00 bis 9,30 M., 
blaue 8.40—8 80— iden [omacher Umſatz, ver . 
14,00 bis 14,50 bis 15,00 Mark. — Delfaaten ohne Aenderun 
Schlagleln ſchwach augefübet, Salden iat ur 1008 


18,50—21—22,50 M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 26,75 
28,25 bis 29,40 Mark. — Winterrübſen per 1 Kilogramm 
26,75 bis 28,25 bis 29,00 M — Sommerrübſen per 100 


ark. 

ch 26,00 51 27,00 bis 28,00 M. — Leindotter 100 
Kilogramm 21,00—2 200—23,50 M. — ia fef, ver 50 
Kilogramm 7,50—7,70 M., fremde 7.00 —7,40. — 7 182 = 
verändert, per 50 Kilogr. 8,50—8,80 Mart fremde 7,40 6 
— Klee ſa amen ſchwacher Umſatz, rother matt, per 50 
50—54—5 „ weißer — per 50 Kilogr. 65 bis 78 
85—96 M, egen über Notiz. — Schwediſcher Masten 
matt, per 50 Kilogramm 67—80—98 Mark. — annen⸗ 
Klee ſamen ruhig, per 50 Kilogramm 60 —65—70 Mark. — 
D 9 per Mader LPT But ei 

an. n der rie n. 
＋ 11K. Nn 0 der 284. Wind: W. ie 


bis 180 W. per April⸗Mai 183-1825 M. bez., per Mat dum 
184 M. bez., per Juni⸗Juli 185,5 — 185 M. bez., per Juli⸗Au 
187 186,5 M. bez. — Roggen matt, per 1000 ee 


geringer — per April» Mai 145,5—144,5 bis 
145 M. bez., per Maf Juni 145.5 M 5 bez., 2 1 Juni⸗Juli 146—145,5 


bis 146 Mark dez. — Gerfte fille, Kilogramm lo 
Märkische, Oder ruch und 3 183130 38 M., Butler 124 912 
130 M., feine Brau- 143 bis 166 M. — Hafer ſtille, per 1000 Kilo 
loko 124 bis 142 N., per 1 — — M., per Pa 3 — 
. per 1000 Kilo m loto — — M. 
bezahlt. — Winkerehbſſen ohms Handel — Rü b 9 fie, oe 
100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 8 MN. — 


anuar 65,5 M. Br., per April⸗Mai 65,5 M. Br., er Gelenken 
ktober 63,5 M. Br. — 9 behauptete, per 10000 Liter⸗ꝓCt. 
loko ohne Faß 47 M. bez., De 3 Sieferung ohne 


aß — bez. ver Jan. 47,5 er Jan.⸗Febr. —, per 
Febe⸗ Ni — M,, per April⸗Mai 428 .— 190 bez., per 5 
Juni 49.5 M. Br. u. Gd., per Juni: Juli N. Br. 4. 
Angemeldet — Zentner Weizen. — Zentner e nl 
afer, — Zentner Rüböl, 2 Liter Sor. — Petroleum. — 
8 Weizen — Roggen — N., Haſer — M. 
übſen — Rüböl 65,5 2 Spiritus 47,5 M. Petro⸗ 
le um loko 975.06 M. tr. bez., Regulirungspreis 9.75 M. tr., alte 


Uſam 10,25—10,3—10,35 M. tranſ. bez, do. per Januar — M. tr. 
(Oſtſee ; Zig. 8 


SG 


eng und mäßig belebtem Verkehr keine nennenswerthe Veränderung 
er 
Frodulten - Zöörje, Isto 165-205 Mt 


(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm 
Berlin, 8. Jan. Wind: SW. — Wetter: Trübe. E gelbe eee Mark, buuter märkiſcher 
Die von allen Seiten gemeldete Flaue fand im heutigen Verkehr ab Bahn bez., weißer märkiſcher — ab B ver dieſen 
ziemlich energiſchen Wiederhall — die Stimmung war ausuahmslos 


abn bes. 
Monat — bez., ver April» Mai 179,75—179 bez., per Mar- Juri 181,5 
oder weniger flau. dis 180,25 bez., per Juni⸗Juli 183,5—183 bez, ver Juli⸗Auguſt 185 


u. Beh 5 2 1 a bis 1 5 ver Er „Okt. 187 bez. — Burchſchnittspreis — M. 
tig richte der fran en, engliſchen und öfterreichifch- | — — 
— n Märtte reichliche O een berangezogen, deren Erledigung Roggen per 1000 Kilogramm loko ne nach Qualität, 
um fo ſchwieriger war, als von Newyork gleichzeitig weſentlich — — mile en n 147 M. bez., ruſſiſcher — ab Bahn bezahlt, 
Notirungen vorlagen. Unter regem Handel haben die Kurſe 2—2 M inländiſcher sind 150, mittel — ab — — = ab Boden — bez., 
eingebüßt und der Schluß 3 keinerlei Erholung. Von be 9 Anmeldungen — bez., per dieſen Monat und ver Jan. 
wurden etliche Tauſend Tſchetwert Orenburger für Juli⸗Auguſt auf r. 25 bez., per 0 15 12 — be 85 per Mai⸗Juni 
Grund eines geftern abgegebenen Gebotes a 172 M. cif. Stettin vers 23 8455 N 5 e e urchſchnittspreis 


loſſen; beutige Offerten lauteten noch billiger. 
25 5 1 Lolo 99 oggen kamen nennenswerthe Umſätze nicht vor. 
Der Terminbandel ftand unter dem unverlennbaren Einfluſſe der 
Weizen⸗Flaue, obwohl die ae ein wegen der ruſſiſchen Feſt⸗ 
tage nicht von Belang waren. Auf Grund abgeſchloſſener Prämien 
waren Abgaben weitaus im Uebergewicht und mußten in Folge deſſen 


Gerſte per 220 RR große und kleine 123—205 M. 

nach Qualität bez., Brenngerfte — bez., Futtergerſte — bez. 
Hafer per 1000 Kilogr. Ioto 126—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 126,5 M., pommerſcher mittel 135—141 bez., guter 142—150 bez., 
jcleficher mittel — bez., feiner — bez., ruſſiſcher geringer 126,5—129 


alle Sichten reichlich 1 M. nachgeben ohne fefter zu ſchließen. Von | ab Kahn bez., mittel —, feiner 140—147 ab Bahn bez. abgel. Kün⸗ 
13 digungsſcheine — M., ber dieſen Monat — M., per April⸗Mai 131 
! nom. per Yunluli 182—134,75 nom. — 


Durchſchnittspreis — M. Gekündiat — Zentner 
4 er 40 lolo ar = * Qualität, 43 Veen Monat > = 
böl i — Lieferung preishaltend, wurde per Frühjahr in pr ai — bez. Amerikaniſcher — onau — M. a 
Kegliſction einige. Groſchen Billiger verkauft. Petroleum gut Boden bez. — Gekündigt 1000 Zentner. Durchſchniktsvrtis — M. 
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ich ſich zu erhöhter Notis bequem placiren. Termine baben bei matter | 1000 *iloar. nach Dwalität bis 51,8 bez. — Getindiat — Liter. 


Der Kapitalsmarkt . gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich 
tbeilweite etwas höher ftellen. 

Die Kaſſawerthe der übrigen 8 zeigten gleichfalls 
recht NN Haltung und vielfach animirten Verkehr 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu abermals höherer Notiz echt lebhaft um; auch Franzoſen und 
Lombarden waren feſter und ziemlich belebt. 


Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als feſt und 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 8. Januar. Die heutige Börſe eröffnete wiederum 
in recht feſter Haltung und mit höheren Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet. In diejer Walen waren die wiederum recht günſtigen 
Notirungen der fremden Börſenplätze von beſtimmendem Einfluß. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen lebhafter und einige 
Ultimowerthe batten ſehr belangreiche Umſätze für ſich. Im Verlaufe 
des Verkehrs machte ſich in Folge von Regliſationen vorübergehend 
eine Abſchwächung der Tendenz bemerkbar. Der Schluß erſchien aber 
wieder befeſtigt ruhig, Ungariſche Goldrente als belebt und höher zu nennen. 
—ümrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 

1 Mark Banco = 1,50 Mark. 
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Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren recht feft und 
ziemlich lebhaft; inländiſche Eiſenbahnprioritäten theilweiſe etwas 
beſſer und belebter. 

Bankaktien waren feſt und theilweiſe lebhaft; Diskonto⸗Komman 
ditantheile höher und belebt, Deutſche, Darmſtädter Bank feſter. ; 


Induſtriepapiere recht feſt und theilweiſe belebt; Montanwerthe 
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Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn etwas höher und lebhafter. 
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